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Nr . 626 . Dienstag , den 24 . November

Bade». — Baiern. — Würtcinberg . — Frankreich . — Niederlande . - - Preussey . — Portugal . — Rußland . 77- Spanien .
Türkei . — Afrika . ( Aegvpteu. ) -7- Amerika .

Baden .
Karlsruhe , den 23 . Nov . Der Herr Erbgroßher¬

zog und die Frau Erbgroßherzogm von Mecklenburg -
Schwerin K . HH . , Hdchstwclche vorgestern Abends ,
von Paris kommend , hier cingetroffeu waren , verweil¬
ten gestern bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großher¬
zog und im Kreis der Großherzogliche » Familie , nah¬
men in Begleitung des Herrn Markgrafen Leopold die
Sladt und Umgegend in 'Augenschein , wohnten nach der
Mittagstafel im Schloß der Theatervorstellung bei , sou«
pirten der Ihrer Könrgl . Hoheit der Frau Markgräfin
Leopold , und ftztcn heute dre Reise nach Berlin fort .
Die höchsten Herrschaften reifen unter dem Jncognito ei¬
nes Grafen von Grabow , und hatten ihr Adstrigquartier
im Gasthof zum schwarzen Bären genommen .

Baiern .
Durch eine allerhöchste Verordnung ist die Ausfüh¬

rung des neuen Schulplanö angcordnet worden .
— Paganini ist am l7 . November zu München an¬

gelangt , und will am 20 . ein Konzert im königl . Hos -
und Nazional -Thcatcr geben , wobei die nämlichen Prei¬
se , wie bei der Anwesenheit der Mad . Catalani , festge -
ftzt sind.

Würtemberg .
Das Regierungsblatt vom ly . Nov . enthält eine kdn .

Verordnung , nach welcher Se . Majestät , vom 4 . Dez .
an , alle Freitage von y bis tt Uhr Vormittags Jedem ,
ohne Unterschied des Standes , der eine Bitte , Vorstel¬
lung oder Beschwerde dem Könige persönlich vorzutragen
wünscht , Audienz zu erthcilen geruhen werden .

Wer von Vieser Erlaubniß Gebrauch machen will ^
hat , in GemäSheir gedachter Verordnung , den wesentli¬
chen Inhalt seines Anliegens schriftticy zu überreichen ,und nöthigenfalls mündlich zu erläutern .

Stuttgart , den 23 . Nov . Se . Durch ! , der
Prinz Konstantin Friedrich Peter von Oldenburg , Bru¬
der deö am 16 . Nov . in Oldenburg gestorbenen Prinzen
Alexander , ist heute hier eingetroffen , um IJ . kk . MM .
und Seinen Geschwistern einen Besuch zu mache» . Se .
Durch ! , wird einige Zeit hier verweilen .
Veränderungen in der Einrichtung der evan¬

gelisch - theologischen Seminare .
( Schluß .)

8 - ö . bellten unter den in das (höhere oder niedere )

Seminar aufgenommenen Zöglingen sich Einzelne befin¬
den , denen ihre Verhältnisse dw Fvrlsezung ihrer Studien
ausserhalb des Seminars wünscvenswcrth machen , so
können die Aeltern oder Vormünder derselben um Ver¬
wandlung des Scmliiargenusses in eine dem baaren Auf¬
wand der Seminarkasse auf jeden einzelnen Zögling
gleichkommende Geldnnterstüzung bitten . Die dießfallsi -
gen Gesuche sind m den ersten acht Tagen nach Verkün¬
digung der Aufnahme mit den erforderlichen Belegen
an den königl . Studienrath einzusendcn . §. y . Dieje¬
nigen Zöglinge , welche erst nach wirklich erfolgtem Ein¬
tritte in das Semi 'Nar aus demselben auf ihr Ansuchen
entlassen werden , können auf die so eben ( §. h) erwähnte
Geldunterstüzung keinen Anspruch machen . Von dem
Erfaze der bereits auf sie verwendeten Kosten werden sie
jedoch für den Fall frejgefprochen , daß sie das Studium
per Theologie ausscchalb des Seminars auf gesezliche
Weise vollenden , und nach erstandener Prüfung in ein
vaterlänorsches Kirchenamt oder Lehramt eintreten . Auch
steht ein solcher freiwilliger WlederauSIritt aus dem Nie¬
dern Seminar der Bewerbung um die Wiederaufnahme
in daS höhere Seminar ( A. 4) , und nach wirklich bewil¬
ligter Aufnahme der Bitte um Verleihung des GeldsurrkF
gatS ( § . d) nicht im Wege . Auf diejenigen Zöglinge ,
w.elch- im Laufe einer gegen sie anhängigen Untersuchung
oder nach Unterzeichnung des Ultimatum um Entlassung
.guö dem Scminarverbande bitten , finden die Bestim¬
mungen -dieses Paragraphen keine Anwendung . §. 10.
WaS diejenigen Seminaristen betrifft , welche in Folge
der oben ( § . 4) angeo.rdneten zweiten Kvnkursprüfung
von dem Ueber.gang aus dem niekern in das höhere Semi¬
nar ausgeschlossen werden , so sind s) nur diejenigen ,
welche bei dieser Prüfung entweder gar nicht erscheinen,
pder in Folge derselben nicht bloS von dem Uebertritt ins
höhere Seminar , sondern auch von dem Studium der
Theologie überhaupt ausgeschlossen werden , die Kosten
ihres früheren Seminarlaufes zu ersczen schuldig ; s >) die¬
jenigen hingegen , welche bei dieser zweiten Konkursprü¬
fung zum Studium der Theologie an und für sich befä¬
higt erfunden , und nur durch die Konkurrenz anderer ,
noch besserer Bewerber , von dem Eintritte in das höher«
Seminar ausgeschlossen werden , von dem Erfaze tcx
vom Seminar auf sie verwendeten Kosten , ohne Unter¬
schied des nach ihrem freiwilligen Austritte ergriffenes
Berufes , freizulaffen . § . il . Diejenigen Seminari¬
sten , welche nicht in Folge dieser zweiten Kvnkursprüfuyg ,
sondern in Folge eigener Verschuldung , und somit züc
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Strafe aus dem ( höhern oder nieder ») Seminar entlas¬
sen werden , sind zwar hiedurch an der Fortsezung der
theologischen Studien auf eigene Kosten nicht gehindert ,jedoch dem Kanzler der Universität , und durch diesen der
akademischen Disziplinär - Kommission zum Behuf einer
besonders wachsamen Aufsicht namhaft zu machen , und
nur auf entschieden gute Zeugnisse über ihr späteres Wohl¬
verhalten und eine sittlich gute Ausführung zur theologi¬
schen Kandidaten -Prüfung zuzulassen . § . , 2. Im kle¬
brigen hat es bei den Bestimmungen der kdnigl . Verord¬
nung vom ly . Nov . lüly , die eventuelle Verpflichtungder Seminaristen zum Kostenersaz betreffend ( Reg . Blatt
S . 8i5 ) , in allen nicht ausdrücklich abgeänderten Punk¬ten noch fernerhin sein Verbleiben . Auch finden diese Be¬
stimmungen auf die oben ( §. 5 ) festgesezie Unterstüzung
zu Fortsezung der Studien und auf das Geldsurrogat des
Seimnargenusses ( §. 6) eben so wie auf den leztcrn selbstihre Anwendung .

Stuttgart , den 2l . Nov . Nächsten Mittwochwird der berühmte Tonkünstler Paganini hier rintreffen ,und bald ein großes Konzert geben.

Frankreich .
Pariser Börse vom ly . November .

Sprozent . Renten : ioö Fr . 6o , 70 Cent . — Zproz.Renten : 64 Fr . io , 5 Cent .— Der König und die Königin von Neapel habennicht auf den Plan , bei ihrer Zurückreise aus Spanien
nach Paris zu kommen , verzichtet. Um aber die Ausga¬ben , die ihre hiesige Anwesenheit als Souveraine verur¬
sachen würde , zu vermeiden , wollen sie unter dem Na «
men Graf und Gräfin von SyrakuS hieher kommen .— Man versichert , daß die Regierung sich mit Mas «
regeln , die Einsprüche der Weinberg -Eigenthümer betref¬
fend , beschäftige.

— Dem jüngsthin mit Tod abgegangenen Grafen von
Villeneuve Bargemont will die Stadt Marseille und daS
Departement der Rhoncmündungen , dessen Präfekt er
15 Jahre lang gewesen , aus Dankbarkeit für feine vä¬
terliche Verwaltung , eine Statue errichten lassen , mit
dieser einfachen Inschrift : "das dankbare Marseille und
Departement der Rhonemündungen seinem guten Präfek¬
ten . , Se . M - der König hat für dieses Denkmal 400 Fr .
subscribirt .

Perpignan , den io . Nov . Um halb vier Uhr
Abends haben Ihre sizilianischen Majestäten in einer offe¬
nen Kalesche ihren Einzug gehalten . Die künftige Köni¬
gin von Spanien und Madame , Herzogin von Berry ,
saßen in dem nämlichen Wagen . DaS Wetter war
herrlich .

Toulon , den l4 . November . Die Brigg -Goelette
l' Avcnture , die vor einigen Tagen von hier unter Segel
gieng , überbringt dem Präsidenten Griechenlands700,000
Fr . , die von Hrn . Eynard herrühren .

— Der vormalige spanische General Milans , herauf
höhern Befehl sich von Perpignan entfernen und nach
BonrgeS begeben sollte , ist am Ly. Okt . Abend - , nach¬

dem er vom Präfekten bereits sein Reisegeld erhalten hatte -
verschwunden .

Niederlande .
Brüssel , den 15 . Nov . Durch eine königl. Ver¬

ordnung vom 26 . Okt . ist die Verwaltung der National »
Miliz und der Bürgergarden mit dem Ministerium deS
Innern verbunden worden .

— Am 7 . Juli ist der erst kürzlich zu Batavia ange¬
langte General Bischoff , Befehlshaber unserer Truppenin den vstindischen Besizungen , mit Tode abgegangen .

P r e u s s e n.
Berlin , den 14 . November . Die aus Preussenund Wesiphalen hier jezt anwesenden Oberpräsidenlen v.

Schön und von Finke werden , dem Vernehmen nach ,über wichtige Gegenstände unserer allgemeinen Provin -
zial -Organisativn zu Rath gezogen werden , da dieser Orga¬
nisation sowohl in Hinsicht der Verwaltung , als auch der
Landtage , noch mehrere heilsame Entwickelung bevorste¬
hen soll . Beide ausgezeichnete Männer , durch ihre
gründlich patriotische Gesinnung und einsichtsvolle Tä¬
tigkeit um das Land hochverdient , sind durch ihr geist¬
reiches und regsames Wirken auch im großem literari¬
schen Kreise rühmlichst bekannt . H . v . Schön hat unter an¬
dern auch das Verdienst , die Wiederherstellung des un -
schäzbaren Denkmals der Vorzeit , des Schlosses von Ma¬
rienburg , so kundig als beharrlich durchgeführt z » haben .
Man sieht hier auch noch der Ankunft deS Ministers v .
Stein zum Winter entgegen .

— Berlin macht in seiner Eigenschaft als große Haupt¬
stadt unausgesezt die stärksten Fortschritte . Fremde , wel¬
che die Stadt vor zehn Jahren gesehen , erstaunen über
die Zunahme aller Art von Industrie , der mannichfachen
reichen Etablissements , der eleganten Kaufläden , über
die großen Bauwerke , die Besserung deS Straßenpflaster -
und die schnelle Vermehrung bei hier , wegen Entlegenheit
der Steine , so kostbaren Trottoirs von Granit .

Portugal .
Lissabon , den 4 . Nov . ( Privat -Korrespondenz .)Es scheint , daß der Vicomte von Bahia von Don Mi¬

guel mit einer besonder« Sendung beauftragt ist , und
sich nächstens auf den Weg begeben wird . Nach Einigen
soll er feinen Auftrag in Neapel , und nach Andern in
Turin erfüllen . Da an diesem leztern Hofe zwei Prin¬
zessinnensind , wovon die eine 26 und die andere 17 Iahte
alt ist , so glaubt man , daß Don Miguel vorhat , rin «
von ihnen zu heirathen , und daß der Vicomte von Ba ,
hia den Auftrag hat , diese Heirath zu unterhandeln .
Man behauptet sogar : der Vicomte von Queluz , welcher
noch immer zu Alfeite ist , werde den Vicomte von Ba¬
hia begleiten .

Die Krankheit der Infantin Dona Maria von As«
somption verschlimmert sich von Tag zu Tag ; die IN -
fantin Dona Jsabella Maria ist fast auf der ganzen rech¬
ten Seite gelähmt .



Rußland .
Ein Schreiben aus Odessa vom 6. November

meldet :
"Der kaiserl . russische Geschäftsträger bei der hohen

Pforte , wirkliche Slaalsralh Butemeff , befindet sich zwar
seit mehreren Lagen an Bord eines Kauffahrteischiffes ,
um sich , über Burgas , nach dem Hauptquartier zu be¬

geben , konnte aber wegen widrigen Windes die Rhede
nicht verlassen . AuS gleicher Ursache sind die übrigen
hier anwesenden zur kaiserl . russischen Gesandtschaft in

Kvnstantmcpel gehörigen Personen in ihrer Abreise ge¬
hindert .

"Heute Morgen ist der kaiserl . russ « wirkliche Gehei¬
me Rath Graf von Pahlen , einer der Friedensunterhänd¬
ler in Aörianopel , auf einer russ . Fregatte von Burgas
kommend , hier angelangt . «

Spanien .
Coruna , den 3 . Nov . Hier folgen einige neue

Umstände über die Explosion einer Höllenmaschine in den
Händen des General -Kapitäns Eguia :

Sr . Exz . wurden die Finger zum Theil weggeriffcn ,
und der Daumen der rechten Hand blieb an der Zim¬
merdecke kleben ; sein Rerservck und seine PantalonS wur¬
den ganz durchlöchert , und ausser vier Löchern in die
Schenkel erhielt der General auch noch verschiedene Wun¬
den in den Bauch und im Gesichte . Der Wundarzt Las -
cano nahm demselben um 3 Uhr die rechte Hand ab ,
um 7 Uhr löste man ihm 3 Finger der linken Hand ab ,
und machte ihm Einschnitte in die Schenkel , aus welchen
man Stücke Silberdrath , Glas rc . herauszog . Die Wund¬
ärzte sagen , daß sie noch nichts Schrecklicheres sahen ,
als den -Zustand und die Leiden des Generals , und cs
bleibt ihnen , bei der Beschaffenheit der Wunden , keine
Hoffnung ihn zu retten .

Türkei .
Der Courrier de Smyrne vom tö . Okt . meldet aus

Aonstantinopel unter 'm 12 . Okt . "Admiral Mal¬
colm ward am 9 . dem Sultan vorgcstellt , der selbst den
Wunsch bezeigt hatte , ihn kennen zu lernen . Die Au¬
dienz hatte im Kiosk Aykali Kavak statt , wohin sich der
Ervßherr von der Kaserne von Ramis - Tschiftlik auS be¬
gab , in Begleitung feines Sekretärs Mustapha -Effendi
und eines seiner Hausoffiziere . Als Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten stellte der Reis -Effendi denAd -
miral vor , nahm aber keinen Theil an der Konversation ,
die von dem Sultan direkt angeknüpft ward , drei Vier¬
telstunden dauerte , und wobei H . von Chabert , erster
Dragoman der englischen Gesandtschaft , als Dolmetscher
diente. Der Admiral empfieng von Sr . Hoheit eine mit
Brillanten bcsezte Dose , und dem Seliktar ward Befehl
gegeben , dem Botschafter und Sem Admiral ein Mittags¬
mahl anzubieten . Dieses Fest hatte am 1, . in dem
Tschiftlik ( Lusthause ) des Seliktars , zwischen Pera und
Dujnkdere , statt . Vor einigen Lagen wünschte der Sul¬
tan den Sohn des Kommandanten der englischen Fregatte

zu sehen , einen Knaben von zehn Jahren , den niünzu
ihm in die Kaserne brachte. Der Sultan überhäufte ihn
mit Liebkosungen , und schenkte ihm eine mit Steinen ge¬
schmückte und mit Zechmen gefüllte goldene Tasse. Auch
ward ein Schneider gerufen , der für den Knaben in Ge¬
genwart des Großhecrn das Maaß zu emer Offiziersuni¬
form der regelmäßigen Truppen nehmen mußte .

Konstantinvpel , den 30 . Okt . Halil Pascha
reist nicht nach Petersburg , und man will hierin eine
glückliche Wendung der Dinge erblicken , da dessen Mis¬
sion mehr geeignet gewesen wäre , die Angelegenheiten zu
verwirren als in Ordnung zu bringen . Es sind der
Pforte von mehreren Seiten Anträge zu Anleihen ge¬
macht worden , um die Kriegskosten -Zahlungen leisten zu
können ; sie hat aber keinen angenommen . In Alba¬
nien und Macedonien sollen ernstliche Unruhen auSge -
brochen seyn ; mehrere Tataren wurden in der vorigen
Nacht nach Salvnichi und EpiruS abgefertigt , um de »
dortigen Pascha

'
S neue Verhaltungs -Befehle zu bringen .

Afrika .

( Aeygpten . )
Der Courrier de Smyrne meldet aus Alexan¬

dria unter 'm 9 . Sept . : "Am 5 . d . kam das für Rechnung
des Vizekönigs in Marseille erbaute schöne Flütschiff
( val88osu i-38v ) hier an , geführt von Hrn . Besson ,
französischem Marineoffizier , der eingeladen wurde , des¬
sen Kommando zu behalten und im Dienste deS Vizrkd -
nigS zu bleiben . Auf seine Annahme ließ ihm Se . Ho¬
heit bemerken : er scy der erste Christ , der einen so grv ,
ßen Beweis seines Vertrauens erhalten habe . Sicher iss,
daß unter den arabischen Kadetten , die neulich zum Kom¬
mandantengrad erhoben wurden , sehr wenige fähig ge¬
wesen wären , die Operationen eines Schiffs von diesem
Range zu leiten , und wahrscheinlich wird H . Besson
nicht der lezte europäische Seeoffizier seyn , der tick in
kurzer Zeit mit dem Kommando eines seiner Linienschiffe
bekleidet sehen wird . Man trifft wirklich Anstalten , vier
Linienschiffe hier zu erbauen , eines von 90 , eines von
öo und zwei von 74 Kanonen . Durch eine Bekanntma¬
chung wurde der Handelöstand aufgcfordert , Angebote
zu einer Lieferung von verschiedenen Bauholzarten zu
machen . Man schließt daraus , daß künftig die Ausbeu¬
tung der Waldungen von Caramanien dem Vizekdnig
nicht mehr erlaubt sey. Von London kam ein längst schon
mit Ungeduld erwartetes Schiff an , vollständig beladen
mit Kanonen , Kugeln und andern Kriegsvorräthen für
Rechnung der Regierung . Von Marse -lle trafen auf dem
oben bemerkten Schiffe mehrere Offiziere aller Grade eiu ,
um als Instruktoren der Kavallerie in Dienste zu treten .
Se . Hoh . macht eine Jnstruktionskreuzfahrt , die mehrere
Tage dauern wird , um sich von dem Zustande mehrerer
Schiffe seiner Eskadre zu überzeugen . — H . Pariset uns
seine Reisegefährten sind in Europa eingetroffen . Sie
fanden wenig Gelegenheit , die Pest zu beobachten , die
sie zu fliehen schien , und bereiten sich , nach Frankreich
zurückzukehren .
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Vom SS . Sept . In den lezten Tagen wurden

alle türkischen Chefs der verschiedenen Dörfer verabschie¬
det , und arabische Chefs an - ihre Stelle gesezt . Seit der
ganz neuerlichen Ankunft eines Tataren aus Konstanti -
»wprl hat man fast die Gewißheit erhalten , daß zwischen
der Pforte und dem Vizekdnig daS beste Vernehmen
herrscht . Man glaubt allgemein , die Reise des Hrn .
Dcovetti nach Paris habe znm Zweck , der französischen
Regierung einen Plan vorzulegen , nach welchem die
Derbere , (Algier , Tunis , Tripolis ) unter die unmittel¬
bare Herrschaft deS Großherrn zurückkehrte , und zwar
durch die Vermittlung deö VizekbnigS von Aegypten , der
cs übernähme , die Larbareskeu -Regentschaften zu unter -
w : rf . n und sie regieren zu lasten . Diese große Masre -
gel , dre dem ottvmanischen Reiche Besizungen Zurückgabe ,die gegenwärtig fast ganz unabhängig von ihm stnd ,wäre auch für Europa günstig , daS keine jener Schiff »
sahrtSunterbrechungen mehr fürchten dürfte , die stetS
aufS Neue auS -jenen unverbesserlichen Naubuestern kom¬
men . Eine Eroberung dieser Art entspräche der Ruhm ,
liebe des Vizekönigs und feinem Geschmack für abentheucr ,
liche Unternehmungen ; zugleich gäbe sie ihm Gelegen¬
heit , sem Heer und seine Flotte zu benüzen , und brächte
endlich den wichtigsten Theil der afrikanische » Rüsten un¬
ter .die Herrschaft der neuen ägyptischen Dynastie . Meh ,
met Alr ist seil drei Tagen mit der aus fernen neuen
Schiffen gebildeten Flottille abgescgelt . Er kreuzt im An¬
gesicht des Hafens . Se . Hoheit befindet sich an Bord des
kürzlich von Marseille angekommenen rasirten Schiffs ,daS schneller segelt , als alle übrigen Schiffe her Eskadre ,und den Namen " der Acgypter « erhielt .

Amerika .
( Staatenb und vom Rio de la Plata .)

Laut Briefen aus Buenvs -Ayrcs vom lZ . Scpt . war
die Herstellung des Friedens in allen Provinzen der ar¬
gentinischen Republik weit vorgerückt . Die von Santa -
Fä , Cordova , Tucuman , Salta , San - Juan und Men «
doza hatten sich bereits zu gemeinschaftlicher Befestigung
der Ordnung und Ruhe mit Buenos - Ayres völlig verstän¬
digt . Die Negierung von Buenos -Ayres arbeitete unab »
lässig an Herstellung ihrer Finanzen . Die Mauch hatte
im Monat August mehr als 6uo,OM Piaster ertragen ,und der Monat September versprach wenigstens eben so
viel . Diese Mittel , nebst wichtigen Ersparnissen , ließen
schnelle Wiederherstellung des Staatskrcdits hoffen .

( C i s pla ti ii i sche Republik . )
Briefe aus Montevideo , die sich auf Nachrichten von

Salto dcl Uruguay und auf ein öffentliches Blatt von
CoriieuteS beriefen , wollten wißen , daß der Diktator
von Paraguay , I >r . Francia am 14 . Juni gestorben
fty . Da aber direkte Briefe aus Corrientes diese Nach¬
richt nicht bestätigte » , so wurde deren Wahrheit noch sehr
bezweifelt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23. Nov. Barometer Therm. Hygr. Wind.
M. Ü 27 Z. 5,6 L. 1,0 G . 70 G. NO .

'
M . 2 27 Z . 6,0 e. 1,0 G . 71 G. NO.N . 7 '/ - 27 Z . 6,2 L . » ,2 G. 74 G. NO .

Regneeifch.

psychrvmetrischeDifferenzen : l .2Gr . - 1 .2 Gr . - « . 5 Gr .

Karlsruhe . ( Anzeige , j Unterzeichnete hat die Ehrehiermit bekannt zu machen , daß Hr . Ludwig Kämmerer alsTheilhaber in ihreTapeten -Fabrit eingctreten ist, welche nunmehrunter der Firma :
Karl Eyth

' s Wittwe und K 0 INp . ,
fortfährt . — Die neue Sozietät wird sich aus allen Kräften be¬mühen , dem ihr aütigst geschenkten Zutrauen durch beste undbilligste Bedienung zu entsprechen.

Karlsruhe , den »7. Nov . 1629.
Karl Epth ' s Wittive .Karlsruhe . ^ Anzeige , j Schneidermeister FriedrichGanz , Zähringerstraße Nr . 26 , empfiehlt hiermit einem hohenAdel und verehelichen Publikum seine nach der neuesten PariserMod « gefertigten wasserdichten ( iinperrneslllL ) Herrcn- Mäntel ,welche derselbe zu einem , in Betracht deren Güte und Eleganz ,sehr billigen Preise verkauft .

Karlsruhe . (OffeNeStclle für einenLehrlinzoder Geh ülfen . s In einer frequenten Apotheke deS Groß -herjoglhums Baden ist eine Stelle mit einem Lehrling oder »ulder Lehre getretenen Pharmaceuten , sogleich oder später , zu be¬
setzen. Nähere Auskunft , auf ftankine Briefe , gibt in Karlsruhedie Materialhandlung von L- Moog .Kehl . ( Gesuch , j Es w rd rin tüchtiger Schlofferge-sclle gesucht , um als Meister i» einer Werlstätte verstehen z«können . Zu erfragen bei Hrn . Bürck zur Sonne dahier.

Pforzheim . fHv l z - V erstei g er u n g . j Freitag ,den 27 November , werden im Revier Seehaus , in den herr¬schaftlichen Walddistriklcn Kanzler und RemleswieS ,4 Klafter buchen ,
43 '4 - eichen und

rZ3 r/2 - tannen Scheiter - und Auschußholj ,gegen gleich baare Bezahlung , versteigert. Die Zusammenkunftrst früh 9 Uhr auf der Wurmbcrgcr Str . ße bei dem Platten¬bruch.
Pforzheim , den 19 . Nov . 1829.

Eroßherzvgliches Forflamt .
v . Gemmingen .

Baden - s G eb äu d c - V c r stci g er u n g . j Zur noch¬maligen Versteigerung der in der Karlsruher Zeftung von - Lag,Nr . 3nc> , Z01 und Za5 beschriebenen , zur ElNtmasse des hiest -
gen Bürgers und Zimmermeisieis Johann Paul Mayer gehö¬rigen Gebäulichkeiten ist Tagsahrt auf

Montag , den 14 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Ulr , in dem Bad - und Gasthausc zur Sonnedahier , ftstgcsezr ; ivozu die Liebhaber mit dem Anfügcn eingela«den wirten , daß der in der ftühcrn Ankündigung gemachte An¬hang beibehalten werde.

Baden , den - 6 . Nov . >829 .
Großhcnogliches AmtSrevisorat .

Prinz .

Derltger und Drucker : P . Macktne .
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